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Cover: Vorder- und Rückseite.

Beinahe hätte Max Familie Fuchs übersehen. Max ist ein wenig unheimlich zumute.



35

Dieses Bilderbuch ist ihren Enkelkin-
dern gewidmet, die heute zwischen 
15- und 20-jährig sind.
Schon als Schülerin trug Iris immer ein 
Blöckli und einen Bleistift bei sich, um 
ihre Ideen sofort zu notieren. Ihrer 
Schwester erzählte sie oft so gruselige 
Geschichten, dass diese weinend bei 
den Eltern Schutz suchte. Die Lehrer 
lasen alle ihre Aufsätze den jeweiligen 
Klassen vor und so war es für sie nur 
logisch, dass sie später als Mutter ihrer 
vier Kinder selbst erfundene Geschich-
ten erzählte. Am liebsten sassen die 
Kinder dabei nahe beim Mueti und 
liessen sich beim Zuhören am  Rücken 
«chräbele».
Nebst Jugendbüchern verfasste sie 
Kurzgeschichten und ein Theaterstück.
Hier die Titel der Bücher, die sie für ihre 
Kinder geschrieben hat:

1990 Caramel und Picasso
 für Pflegetochter Olivia

1992 Tina und die Kontikibande               
 für Tochter Mirjam

1998 Das Auge des Skorpions                  
 für Tochter Dominique

2001 Leonie in Gefahr
 für Sohn Timm-Emanuel

Oft hat sie in Schulklassen aus ihren 
Büchern vorgelesen, was fröhliche 
Dankesbriefe bewirkte.

Von Iris E. Riesen selbst wissen wir 
nur, dass sie 1950 in Bern geboren 
wurde und nach der obligatorischen 
Schulzeit in Neuenburg die Handels-
mittelschule besuchte. Nach einem 
Aufenthalt in den USA war sie wäh-
rend 6 Jahren Mitarbeiterin am Institut 
für Arbeitspsychologie in Bern. Sie hat 
vier erwachsene Kinder und drei  Gross-
kinder. Obwohl diese nun alle aus  
dem Kinderbuchalter herausgewach-
sen sind, widmet sie «Max will den 
Schnee sehen» diesen  Enkelinnen.
Natürlich verraten wir den Inhalt der 
Geschichte hier nicht – ausser was auf 
der Cover-Rückseite steht – denn die-
ses Buch war bis Ende Oktober 2024  
ein grosses Geheimnis. Grossmueti Iris 
platzte beinahe vor lauter Geheimnis-
krämerei und konnte das Erschei-
nungsdatum kaum erwarten.

31. Oktober 2024 – 
jupi, jetzt ist es soweit –

ob der Siebenschläfer 
Max wohl ein Wunder erlebt?

Apropos: Dieses Buch könnte ein 
wunderbares Weihnachtsgeschenk für 
alle Grosseltern mit kleinen, neugieri-
gen Grosskindern sein.

Ria Hage (Text)     
Benjamin Zahnd (Bilder)

Guten Tag Anita 
 
 
Gemäss Absprache mit Resu sende ich dir die Inserate-Vorlage für die ¼ Seite im 
Festführer für`s Gürbetalische Jodlertreffen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Farbige Grüsse 
MALEREI   GFELLER 
Martin Gfeller 

 

lehn 1 3116 kirchdorf
telefon 031 781 03 75
telefax 031 781 04 30
mobile 079 333 66 21
www.gfeller-malerei.ch

lehn 1 3116 kirchdorf
telefon 031 781 03 75
telefax 031 781 04 30
mobile 079 333 66 21
www.gfeller-malerei.ch

...der wichtigste Tag von Iris E. Riesen in die-
sem Herbst.
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Heiter e Frag im Garte? 
Mir tüenech gärn berate! 

 
 
 

Umänderungen Gartenpflege Bepflanzungen Kernbohrungen 
www.gartenbau-reinhard.ch  info@gartenbau-reinhard.ch 

Balsiger
Solar

Bernstrasse 4, 3125 Toffen

Beratung – Planung – Installation

Tel. 031 819 32 22        IHR
balsiger.solar@bluewin.ch
www.novisenergy.ch

 
 
 
 
 
 
 
 Beratung - Planung - Installation 

Kindershop

Bébé-, Kinder- und Teenagermode

Bahnhofstrasse 1
3123 Belp

Tel. 031 819 34 42

SStudiotudio
ARTART

Termin 
nach Absprache:
078 608 29 17

Pfannackerweg 2
3115 Gerzensee
Tel. 079 414 17 74

Termin 
nach Absprache:
078 608 29 17• Fusspflege

• Kosmetikstudio

• klassische Körpermassage

• Fussreflexzonenmassage

«Aloe Vera»-Vertrieb

www.studio-art.info
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Regionale Spezialitäten von Käse und 
Wein standen am Genuss-Abend des 
Bistro Dorfträff in Kirchdorf auf dem 
Programm. Der Saal war für einmal gut 
gefüllt, als Roman und Annette von 
den Vignerons de Berne (Bild) ihre 
Weiss-, Rosé- und Rotweine aus dem 
Rebberg in Ostermundigen präsentier-
ten. Roland und Cornelia gaben Ein-
blick in die zahlreichen Käsesorten, 
welche in der Dorfchäsi produziert 
werden. Das Gnuss-Truckli sorgte für 
das leibliche Wohl. Die Präsentationen, 
verbunden mit einer Degustation, zeig-
ten eindrücklich, dass einheimisches 
Schaffen grosse Qualität hervorbringt. 
Damit sich die Anbieter aber weiter-
entwickeln können, braucht es die 
Kundschaft und Treue aus der Region. 
Mit diesem Genuss-Abend geht der 
einjährige Versuch Bistro Dorfträff zu 
Ende. Nach der Schliessung des letzten 
Gasthofs im Dorf wurde die Idee des 
Bistros zwar breit unterstützt. Der Be-
such blieb aber deutlich unter den Er-
wartungen. Zudem besteht im Dorf-

träff ein Gastwirtschaftsverbot. Eine 
Alternative war nicht in Sicht. Der Vor-
stand des Vereins Treffpunkt hat daher 
beschlossen, das Bistro zu schliessen. 
Die Vereinsversammlung vom nächs-
ten Winter wird über die Zukunft des 
Vereins beschliessen. 

Theo Ninck, Kirchdorf, 
Präsident Verein Treffpunkt

Genuss-Abend 
im Bistro... leider 
auch der letzte

Öffnungszeiten Käsereiladen:

Mo / Di / Do / Fr  6.30–12.00 Uhr
 15.30–18.30 Uhr

Mi  6.30–12.00 Uhr
 Nachmittag geschlossen

Sa  6.30–14.00 Uhr

So geschlossen

DIE Einkaufsmöglichkeit im Dorf  Telefon 031 781 43 93
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Sommerferien-
pass 2024 

Auch in diesem Jahr durfte der Dorf-
verein Kirchdorf und Umgebung den 
Sommerferienpass 2024 für Kinder 
und Jugendliche in unserer Schulregion 
erfolgreich organisieren und koordinie-
ren. Insgesamt 14 verschiedene Verei-
ne und Organisationen aus den Ge-
meinden Kirchdorf und Gerzensee 
haben ein kunterbuntes Ferienpass 
 Angebot auf die Beine gestellt.  Pony-
reiten, Modellflugzeuge bauen, Kochen 
und Backen, Yogakurse und vieles 
mehr. Die Auswahl war riesig. Auch 
der Elternverein Gerzensee war mit an 
Bord und hat einen spannenden Rück-
blick verfasst. Tauchen Sie ein in die 
Welt der Fledermäuse. 

Rückblick Ferienpass 
«Naturangebot Fledermaus» 
vom 9. Juli 2024

Um 18.30 Uhr haben sich rund 19 neu-
gierige Kinder und das Team des Eltern-
vereins Region Gerzensee beim Schul-
haus Toffen eingefunden. Durch den 
Abend begleitete uns der Naturpäda-
goge und Fledermausdetektiv Rob van 
der Es.
Bereits auf der kurzen Wanderung zu 
unserem Fledermausschauplatz konnte 

uns Rob mit vielen spannenden Fakten 
über die Fledermäuse und über die 
Tier- und Pflanzenwelt der gesamten 
Region versorgen. So haben wir bei der 
400 Jahre alten Linde, nahe dem 
Schloss Toffen, eine kurze Rast ge-
macht. Hier gab es die ersten Fakten 
über die kleinen Hufeisennasen, die 
Lieblingsfledermäuse von Rob. Diese 
leben nämlich im Dachgeschoss des 
Schlosses.
Der Abend war noch jung und bei un-
serer Ankunft bei der Brätlistelle im 
Wald folglich noch zu hell, um Fleder-
mäuse zu beobachten. Deshalb haben 
wir die Zeit mit einem Rundgang durch 
den Zwergenwald, freiem Spiel, Fleder-
mausgeschichten, Rätseln und Bräteln 
vertrieben. Rob hat uns in dieser Zeit 
mit vielen Informationen über Fleder-
mäuse versorgt und dies mit Anschau-
ungsmaterial, wie ausgestopfte Fleder-
mäuse, noch greifbarer gestaltet. 
Um 21.30 Uhr ging es nun endlich los. 
Wir bekamen eine kurze Einführung zu 
den Ortungsgeräten und durften uns 
dann in kleinen Gruppen auf die Jagd 
nach Fledermäusen machen. Jagen 
mussten wir nicht lange: Bereits kurz 
nach dem Einschalten der Geräte waren 
die ersten Fledermausrufe hörbar und 
kurz darauf die Fledermäuse sichtbar.
Wir konnten an diesem Abend vier ver-
schiedene Fledermausarten sehen und 
hören (ja, deren Rufe können sogar 
Laien unterscheiden). Leider mussten 
wir schon bald die «Batscanner» abge-
ben und uns auf den Heimweg ma-
chen. Beim Schulhaus warteten bereits 
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die Eltern, die ihre müden, aber äusserst 
zufriedenen Kinder in Empfang nah-
men. Wir sind sicher, dass bei einigen 
Kindern auf der nächsten Geburtstags- 
oder Weihnachtswunschliste ein sol-
cher «Batscanner» stehen wird.
Herzlichen Dank an Rob van der Es für 
den tollen Abend und den faszinieren-

den Einblick in die Welt der Fleder-
mäuse. Ein Dankeschön ebenfalls an 
die Besitzer der privaten Brätlistelle, 
welche wir für diesen Abend nutzen 
durften.

Barbara Hänni, Gelterfingen
Christine Kuhn, Gerzensee

Wir legen Wert auf marktfrische, saisongerechte Produkte mit höchster 
Qualität. Köstlich zubereitete Schweizer Gerichte und italienische Spezialitäten zeichnen 

unsere Küche aus.

Wir setzen alles daran, um Ihnen den Aufenthalt bei uns so angenehm wie möglich 
zu machen. Sollten Sie einmal nicht zufrieden sein, dann sagen Sie es uns bitte.

Ä GUÄTE!

BANKETTE
Für Familien-, Firmen- und Vereinsanlässe verlangen Sie unsere Bankettvorschläge. 

Unser Säli bietet Platz für 45 Personen.

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag bis Samstag: 08.45 bis 23.30 Uhr | Sonntag Ruhetag (auf Anfrage)

Restaurant Bahnhöfli | Bahnhofstrasse 25 | 3114 Wichtrach
Tel. 031 781 42 14 | www.wichtrach-bahnhoefli.ch | info@wichtrach-bahnhoefli.ch

Geschäftsführer Numan Harimci
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Wenn ältere Leute miteinander reden, 
verstehen wir Jungen oft nicht alles. 
Gewisse berndeutsche Ausdrücke ken-
nen wir gar nicht mehr (auch Lehrer 
und Eltern haben oft keine Ahnung). 
Und oft sind Worte und Begriffe aus 
dem Mund von anderen Menschen 
einfach nur lustig.
Ich habe mich auf eine kleine Spuren-
suche gemacht, etwa bei Familienfes-
ten oder Besuchen bei den Grosseltern. 
Einige ganz gelungene Ausdrücke 
möchte ich Ihnen hier und in der nächs-
ten Ausgabe präsentieren.

T wie «Tschüssli»
Immer, wenn ich mein Grosi Rosi be-
suchen gehe, erhalte ich die gleiche 
Begrüssung von ihr: nicht «Hallo», nicht 
«Grüezi», sondern «Tschüssli». Als ich 
noch jünger war, habe ich immer ge-
dacht, dass «Tschüss» für den Abschied 
gebraucht würde. Doch nein: für mein 
Grosi Rosi heisst «Tschüssli» «Hallo» 
und «Auf Wiedersehen» «Tschüss»…

Jugendseite: «Boomer-ABC»
Was beschäftigt unsere Jugendlichen? Vielleicht auch in Bezug auf die 
ältere Generation? Fragen, auf die viele schon immer eine Antwort 
haben wollten – jetzt als Fortsetzungsserie. Hier der 6. und zweitletzte 
Beitrag der 2. Serie.

Berühmte Worte oder Gesten älterer Menschen. Hier: «Tschäderlisi». (Fotos: tf)

T wie «Tschäderlisi»
Ich hatte vor ein paar Jahren einen 
 Wochenplatz bei der AVAG in Jaberg. 
Dort arbeitete ich fast jeden Mittwoch-
nachmittag in der sogenannten EZ, der 
Entsorgungszentrale. Mein Chef in der 
EZ nannte mich oft ein «Tschäderlisi», 
weil ich gerne und oft sprach (und  
dies immer noch tue!). Dafür gab ich 
ihm auch Spitznamen und es war eine  
 lustige Zeit. «Tschäderlisi» beschreibt 
also jemanden, der gerne plappert.

U wie «Uf au Fäu»
Wenn ich meine Zustimmung für etwas 
zeigen will, sage ich oftmals Worte wie 
«sicher» oder «ganz bestimmt». Mein 
Grossvater Ueli sagt aber immer etwas 
anderes, nämlich «uf au Fäu.» Einige 
Beispiele gefällig?

«Wollen wir spazieren gehen?» 
«Uf au Fäu.»

«Hattest du einen guten Tag?» 
«Uf au Fäu.»
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«Liest du schon den SEE-SPIEGEL?» 
«Uf au Fäu.»

V wie «Visitä»
Wenn meine Grossmutter Vreni meint, 
wir sollten sie mal wieder besuchen 
kommen, sagt sie: «Chömet doch glii 
wieder uf ne Visitä!» Das Wort kommt 
aus dem Französischen, so wie viele 
schweizerdeutsche Worte, und bedeu-
tet «Besuch». Ich bin auf jeden Fall 

gerne auf «Visitä» bei meiner Gross-
mutter!

Kleine Vorschau: In der nächsten Aus-
gabe schliessen wir diese Serie ab. Mal 
schauen, was sich zu den letzten Buch-
staben noch finden lässt. Bis bald!

Autorin: Nadja Zosso, Jaberg 
(10. Klasse)
red. Begleitung und Foto: 
Thomas Feuz, Jaberg

Für Bestellungen:

Margrith Hadorn
Halden
3116 Kirchdorf

031 781 06 28

naturnah und umweltfreundlich

Zentrale Tel. 058 476 90 00
Agrar Tel. 058 476 90 01 info@landithun.ch
Energie Tel. 058 476 90 02 www.landithun.ch

FRÜHLING

Für Bestellungen:

Marlies Messerli
Insel 9, 3116 Kirchdorf

079 319 56 50

lis8@bluewin.ch

www.bernerburechorb.ch

Spezialitäten von Berner Bäuerinnen
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Wer nicht bloss von Sonnenuntergän-
gen, Weite und Meerluft träumen 
möchte, sollte südlichere Gefilde auf-
suchen. Oder sich mit Nadja Zossos 
Erstlingswerk auseinandersetzen. Das 
Buch liest sich flüssig, hat einen inter-
essanten Plot (roten Faden) und lässt – 
auch weil es keine Bilder enthält – viel 
Raum für die eigene Phantasie.

«… dann schreib ich es halt selber»
Doch lassen wir die junge Autorin 
gleich selber erzählen!
«Alles begann damit, dass mich meine 
Grossmutter fragte, was ich gerne zum 
Geburtstag haben würde. Ich war (und 
bin) ein grosser Fan der Filmreihe ‹Fluch 
der Karibik› und von Piraten im Gene-
rellen, also sagte ich ihr, dass ich gerne 
ein Buch über Piraten haben würde.
Die Zeit verging und schliesslich kam 
mein Geburtstag. Meine Grossmutter 
übergab mir ein Geschenk, jedoch war 
es ein anderes Buch… Sie entschuldig-
te sich und erklärte mir, dass sie in die 
verschiedensten Läden gegangen sei, 
auf der Suche nach einer Geschichte 
über Piraten, aber nirgends eine gefun-
den hatte. Ich sagte ihr, dass es schon 
in Ordnung sei. War es auch. Manch-
mal ist es halt einfach so im Leben.
Das brachte mich aber auf eine Idee: 
Wenn ich keine Geschichte über Pira-

ten lesen konnte, dann würde ich sel-
ber eine schreiben! Also tat ich genau 
das. Ich schrieb eine Geschichte über 
einen Schiffsjungen eines Piraten-
schiffs, über sein Leben und seine 
Abenteuer.

Online erhältlich – und bei der Au-
torin
Nach ein paar Jahren hatte ich es ge-
schafft, eine vollständige Geschichte 
zu schreiben und sie zu überarbeiten. 
Meine damalige Lehrerin half mir da-
bei, einen Verlag anzuschreiben, der 
meine Geschichte in ein Buch verwan-
delte. Und nun, nach vier Jahren, ist es 

SEE-SPIEGEL-Mitarbeiterin veröffentlicht ihr erstes Buch

Tiefe Gefühle rund um Piraten 
auf hoher See
«Der Ruf der Piraten» heisst das rund 350-seitige Buch unserer Jugend-
reporterin Nadja Zosso aus Jaberg. Die 16-jährige Jungautorin bringt uns 
die faszinierende Welt der Piraten näher und nimmt das Publikum mit 
auf eine Reise über die sieben Weltmeere «bis an die vier Enden» der 
Erde.

«Der Ruf 
der Piraten» – 
Sonderangebot
Falls Sie Interesse am 
Buch von Nadja Zosso 
haben, können Sie es 
auf den Webseiten von 
United p.c., Ex Libris, 
buchhaus.ch und 
Amazon kaufen. Weil 
der Nachdruck online 

auf Bestellung erfolgt, können die Preise 
variieren.

Sonderangebot für Leserinnen 
und Leser des SEE-SPIEGEL: 
Die ersten 50 Bücher können zum Preis 
von 20 Franken bezogen werden! 
Kontakt: nadjazosso.215@gmail.com
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soweit: das Buch ist da! Eine Piraten-
geschichte mit dem Titel ‹Der Ruf der 
Piraten›, mit ISBN-Nummer und allem 
Drum und Dran. Es fühlt sich immer 
noch nicht ganz real an. Aber ich habe 
es geschafft und bin sehr stolz darauf.
Falls euch interessiert, um was es in 
dem Buch geht, hier ist ein kleines Ex-
posé:
Der junge Bill lebt schon sein ganzes 
Leben lang in der Hafenkneipe seiner 
Eltern. Als Bill jedoch eines schicksal-
haften Morgens für seinen Vater am 
Tresen arbeitet, betritt ein rothaariger 
Mann die Kneipe. Wie sich schon bald 
herausstellt, ist dieser der Kapitän ei-
nes Piratenschiffs und auf der Suche 
nach einem Schiffsjungen. 
Ohne lange zu überlegen willigt Bill ein 
und stürzt damit kopfüber in ein span-

nendes Abenteuer auf See. Während 
seines Weges trifft er auf Freundschaft, 
Feindschaft, Verrat und noch vieles 
mehr.
Vielen Dank fürs Lesen dieses Beitrags! 
Und meines Buchs!? Nadja Zosso

Ein ideales Geschenk
Nadja Zosso träumt nicht nur von Wei-
te und Freiheit, sondern fasst ihren 
Traum in Worte – und gibt diesen ein 
Kleid in Form eines gefälligen Buches. 
Die Redaktion gratuliert Nadja zu ih-
rem Erstlingswerk. Wir wünschen dem 
Buch eine gute Aufnahme. Im Blick auf 
die Feiertage sei kurz daran erinnert, 
dass Bücher in einer digitalisierten Welt 
einen Unterschied machen und sich 
prima als (Weihnachts-)Geschenke eig-
nen!
 Thomas Feuz, Jaberg

Ein grosses Dankeschön an unsere Leserschaft 
sowie an unsere Inserentinnen und Inserenten für die 

Treue zum SEE-SPIEGEL.
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch in ein erfolgreiches, gesundes 

und zufriedenes neues Jahr.
Die Redaktion

Paul Guntern AG

Architekturbüro
Dorfstrasse
3116 Kirchdorf

Telefon  031 781 30 01
Telefax   031 781 30 06
e-mail   guntern-ag@bluewin.ch

Guntern Architekten AG
Thalgutstrasse 13 | 3116 Kirchdorf
T 031 781 30 01 | F 031 781 30 06
info@gunternarchitekten.ch
www.gunternarchitekten.ch

Guntern Architekten

• Spenglerei

• Sanitäre Anlagen

• Heizung

• Blitzschutz

• Solar- + Regen-
 wasser-Anlagen

Urs Krebs
eidg. dipl. Spenglermeister
eidg. dipl. Sanitärinstallateur

Kirchgasse 6
3116 Kirchdorf

Telefon 031 781 10 50
Fax 031 781 13 79

www.kkkag.ch
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KÜPFER HOLZBAU AG Kaufdorf
Neubau   Umbau   Dach & Fassadeh & Fassadeh &
info@kuepfer-holzbau.ch    Telefon +41 31 809 02 31
www.kuepfer-holzbau.ch
Vom Ziegel bis zum Parkett, Vom Ziegel bis zum Parkett, 

alles unter einem Dachalles unter einem Dach
Vom Ziegel bis zum Parkett, 

alles unter einem Dach
Vom Ziegel bis zum Parkett, 

Traditioneller Landgasthof 
mit klassischer Schweizer Küche. 

Diverse Sääli bis 120 Personen, 
grosse Gartenterrasse, kinderfreundlich.

Montag und Dienstag Ruhetag.
Sonntag durchgehend warme Küche.

Wir freuen uns auf Sie!
Brigitte & Olivier Loosli und das Dörfl i-Team

mailto: doerfl i@hotmail.com

Mühledorf 031 781 02 72 
Schweizer Spezialitäten & Saisonales

für den feinen Gaumen

Mühledorf 031 781 02 72 

CoiffureNova
Astrid Brückler

Damen und Herren
Fusspflege · Fussreflexmassage

Fusspflege

Trockenmaadweg 6b
3115 Gerzensee
Tel. 031 781 29 31 
coiffure-fusspflege.ch
astrid.brueckler@gmail.com

Öffnungszeiten
(Voranmeldung erwünscht)

Mo.+Di. 13.30–18.00
Di.–Fr.  9.00–12.00 

Do. 13.30–20.00

Öffnungszeiten
(Voranmeldung erwünscht)

Mi–Fr 08.00 –12.00
Mi+Do 13.30 –18.30

Trockenmaadweg 6b
3115 Gerzensee
Tel. 031 781 29 31
coiffure-fusspfl ege.ch
astrid.brueckler@outlook.com
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Bibliothek Gerzensee  Öffnungszeiten
Spielgasse 10 • Dienstag, 16.00–17.00 Uhr 
3115 Gerzensee • Donnerstag, 17.00–18.00 Uhr
bibliothek@gerzensee.ch  Während den Schulferien bleibt die Bibliothek geschlossen.

Aktuelle Infos fi nden Sie unter: 
www.gerzensee.ch/de/dorfl eben/bibliothek  oder         bibliothek_gerzenseewww.gerzensee.ch/de/dorfl eben/bibliothek  oder         bibliothek_gerzensee

Neu bei uns in der Bibliothek:
Nichts ist, wie es scheint! Spannender und rasanter Krimi mit vielen Verwicklungen und uner-
warteten Wendungen. Der Autor hat mit Giulia de Medici eine Ermittlerin geschaffen, die allen 
sofort ans Herz wächst, – trotz ihrer ruppigen und unkonventionellen Art ist sie menschlich und 
nahbar. In diesem Band fi ndet sie privat endlich ihr Glück. Eine perfekte Mischung aus Verbre-
chen, Liebe und Tiefgang.

Klappentext: Seit Tagen wird die achtzehnjährige Tochter einer ranghohen 
Polizeibeamtin vermisst. Als die junge Frau in einer Alphütte oberhalb von 
Chur zu sich kommt, zwingt ihr Entführer sie, Abschiedsbriefe an ihre Familie 
zu schreiben. Doch ihr gelingt es, den Mann zu überlisten und der Polizei 
eine Nachricht zukommen zu lassen. Der Hilferuf, der Chefermittlerin Giulia 
de Medici von der Kantonspolizei Graubünden erreicht, ist verstörend und 
drängt zur Eile, zeichnet er doch das Profi l eines Psychopathen, der dem 
Opfer seinen Todeszeitpunkt längst genannt hat. Die Uhr tickt, nur wenige 
Stunden verbleiben. Für Giulia beginnt ein Wettlauf gegen die Zeit. Als sie 
bemerkt, dass der hochintelligente Täter sein teufl isches Spiel auch mit ihr 

treibt, ist es bereits zu spät: Eine zweite junge Frau verschwindet am helllichten Tag. Und dies 
soll erst der Auftakt eines grausamen Werks sein. Giulia, die privat zaghaft eine neue Liebe lebt, 
gerät in den dunkelsten Sturm ihres Lebens und wird von der Jägerin zur Gejagten.

Weitere Neuheiten für Jugendliche und Erwachsene
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WIR 
SUCHEN 

DICH!

fwregiongerzensee.ch 

hilfsbereit 
    kameradschaftlich 

        vielseitig 
            bist du dabei? SCAN MICH

Kontakt 

Hossmann Küchen AG 
Thalgutstrasse 5

3115 Gerzensee

Telefon 031 781 19 28

info@hossmann-kuechen.ch

www.hossmann-kuechen.ch

Küchen 

Innenausbau

Hossmann Küchen AG 
Thalgutstrasse 5

3115 Gerzensee

Telefon 031 781 19 28

info@hossmann-kuechen.ch

www.hossmann-kuechen.ch

Küchen 

Innenausbau

Küchen Hossmann Küchen AG
Innenausbau Thalgutstrasse 5
 3115 Gerzensee
 Telefon 031 781 19 28
 info@hossmann-kuechen.ch
 www.hossmann-kuechen.ch

 Telefon 031 781 19 28
 info@hossmann-kuechen.ch
 www.hossmann-kuechen.ch
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Wir freuen uns auf Euch. 
Das Bibliotheksteam: Katja Eymann, Edith Weiss, Christine Kuhn, Su Siegenthaler

Langsam werden die Tage kürzer… Was gibt es Schöneres, als an einem kalten Wintertag 
in gemütlicher Atmosphäre einer wunderbaren Geschichte zu lauschen.

           

Es warten neue, spannende, abenteuerliche, lustige und märchenhafte Geschichten 
auf neugierige Zuhörer:innen.

Wer: Für Kinder ab 4 Jahren

Ort: Bibliothek Gerzensee, Spielgasse 10 

Zeit: 17 Uhr (ca. 30 Min.)

Der Anlass ist kostenlos 
und eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Im Anschluss besteht die Möglichkeit, Bücher auszuleihen.

Daten: Dienstag, 10.12.2024
 Dienstag, 14.01.2025
 Dienstag, 11.02.2025
 Dienstag, 18.03.2025

Buchneuheiten für Kinder:
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Eigentlich het si Helene gheisse; aber 
es isch e Gwohnheit i wyte Teile vom 
Bärnbiet, dass me d Näme ganz an-
gersch usspricht aus sie uf em Touf-
schyn u im Familiebüechli ytreit si. Die 
meischte vone si Kosenäme; denn: Wär 
würd scho emene Zwöijährige Christian 
oder Elisabeth säge. Nume isch es 
schwär, die vertroute Ruefnäme speter 
im Original wieder härzsteue. So isch e 
chäche Burema im Nachbarhus mit über 
50-i gäng no der Chrigeli gsy u si Nichte 
ds Bethli. 

Musiker u angeri Künschtler dörfe ihri 
Näme so zwägbiege, dass sie i de Ohre 
vo de Fans agnähm schmichle u im Hirni 
a vorderschter Front es Plätzli über-
chöme. Der Herr Bockelmann isch no 
mit 66 Jahren der Udo Jürgens gsy. 
Der Peter René Baumann vo Kölliken 
würd niemer beachte, wenn är nid 
aus DJBobo e umschwärmte Künscht-

ler worde wär. Oder seit euch d Anna 
Mae Bullock us Brownsville öppis? I 
wöu n echs übersetze: Die Frou mit der 
gwautige Stimm u der Haarmähne vo 
me ne Leu isch aus Tina Turner sogar 
hie z Kirchdorf bekannt gsy. Es wy-
tersch Bispiu: 1986 isch z New York d 
Stefani Joanne Angelina Germanotta 
uf d Wäut cho. Der heit sicher o scho 
vo ihre ghört – nid? Eh mou – das isch 
doch d Lady Gaga.

Aber itz hantli zrügg zu der Tante Leni. 
Die isch gäng am 24. Dezämber zu üs 
z Bsuech cho. 
We sie der Mantu  het abzoge  u Täsche  
abgsteut gha het, isch es nid lang gange
u mir si aui am Tisch ir Stube näbem 
Tanneboum ghocket, wo wie ne Brut 
isch  mit dene zerbrächleche Chugle 
gschmückt gsy. Z‘oberscht het e siube-
rige Spitz glänzt. «Änguhaarsträne» si 
wie Schnee uf de Escht gläge. Män-

WiehnachteWiehnachte 

mit der Anna u der Tante Lenimit der Anna u der Tante Leni
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gisch hei mir o ne es paar farbig ver-
packti Schoggifigure a d Eschtli ghänkt. 
Viu Geduld hets aube brucht, z‘letscht 
no die aute Cherzehauter e so a de 
Zweige z‘ befeschtige, dass nid öppe 
Cherzli  während em Brönne ds Glych-
gwicht hei chönne verlüre, kippe, abe-
hange u a Bode tropfe. Ungerem Boum 
si Päckli versteckt gsy. Aber mir hei 
scho glüslet u gmeint, usegfunge z‘ha, 
wär de speter weles dörfti uspacke. 
We’s de ändleche het afa dunkle, het 
der Vater d Cherzli am Boum azündet. 
Wenn mir vieli Jahr speter hie z Chirch-
dorf am Heilige Abe d Mitternachtsfyr 
ir Chiuche hei bsuecht, het ds Ehepaar 
Stegmann mit länge Stange, wo sie hei 
es Cherzli agmacht gha, die ufgsetzte 
Liechtli a de Escht vomene mächtige 
Tanneboum azündet. Mängisch het 
der Sigrist no müesse uf d Leitere ufe 
stiege, für die oberschte z‘errecke u o 
zum Lüchte z‘bringe. Es isch jedesmau 
es Schouspiel gsy. U mi het gspannt 
druf gluegt, ob er ächt das dert – hin-
ger obe nid öppe vergässi.

Hüt wird zwar gäng no e schöne Tanne-
boum näbe der Sytetür ufgsteut u 
gschmückt, aber d Cherzli si elektrisch 
mit Kabu verbunge u wärde per 
Chnopf druck zum Lüchte bracht. 
Bi üs deheim hei mir gäng Wachscherzli 
brucht, wo me de aube het mit Beduure 
zuegluegt, wie am Läbesänd no der 
Docht gflackeret het, ne schliesslech 
der Schnuuf usgangen isch u drufabe 
no es würzigs Röichli ufgstigen isch.

I wott itz nid vo de Gschänkli verzeue. 
Natürlech isch jedes Jahr viu Gfröits us 
de Papierhülle zum Vorschyn cho.
Nei, i bsinne mi an e Wiehnachte, wo 
nid ganz e so verloffen isch, wie mir 
das gwöhnt gsy sy u erwartet hei. I 

weiss ds Jahr nümm. Aber d Tante isch 
einisch nid alleini cho, sie het no e Frou 
mitbracht: D Anna.  Die sig eifach plötz-
lech bi ihre ds Rüti by Lyssach mit eme-
ne aute brune Göfferli vor der Türe 
gstange, heig a d Türe g’chopfet u 
gfragt, ob sie da dörfti übernachte. D 
Tante, wo alleini i der ungere Wohnig 
im Burestöckli gwohnt isch, isch scho 
grad e chli paff gsy, het aber gly gmerkt, 
dass die Zuechegloffeni kes Deheime 
het u het sech ihrer erbarmt.
So hei o mir d Anna willkomme gheisse 
u e wytere Platz am Tisch ufdeckt. Mir 
hei gäng druf gwartet, dass die öppis 
würd verzeue. Aber sie isch der ganz 
Abe uf em warme Trittofe ghocket u 
het mit lüchtigen Ouge däm Trybe ir 
Stube zuegluegt. Si het dä Platz o 
brucht; dernäbe hät niemer angersch 
meh Platz gha.
Am spetere Abe si die beide wieder vo 
Hus. Mir hei vor Anna nie me öppis 
ghört. D Tante Leni het du speter ver-
zeut, dass die Ermschti vermuetlech 
diräkt us der Strafanstaut Hindubank 
entlah worden u zu ihre cho isch.
Wo sie häre gangen isch? Was im Göf-
ferli isch drin gsy? Niemer weiss es, nid 
emau der Gheimdienschtchef vom 
Herr Putin.
 Christian Buri, Kirchdorf

Öffnungszeiten:
Freitag und Samstag  8.30–23.00 Uhr
Sonntag 10.00–21.00 Uhr
Montag und Dienstag  8.30–23.00 Uhr

Gasthof

Gerzensee
Bären

Gasthof Bären 
Dorfstrasse 9
3115 Gerzensee

Telefon +41 31 781 14 21
www.baerengerzensee.ch



Liebe Jana

Die Idee zu dieser neuen 
Rubrik im SEE-SPIEGEL 
kam bei unserem ers-
ten gemeinsamen Ein-
satz auf: Dem Bericht 
über die Einweihung 

des WLF (Wechselladerfahrzeug) der Feuerwehr 
Region Gerzensee.
Ich fi nde es toll, dass wir uns nun auf diese Art 
besser kennenlernen und den Leserinnen und Le-
sern des SEE-SPIEGELS Einblick in unser Leben und 
Erleben geben können.
Als Quasi-Nachbarn kennen wir uns ja recht gut. 
Aber hast du gewusst, dass ich nebst dem «Modell-
bähnle» auch ein Flair für Flugzeuge habe? Die 
Korrekturarbeiten der beiden Aviatikmagazine 
«Cockpit» und «AeroRevue» ist jedes Mal eine 
Bereicherung. Dann arbeite ich seit Urzeiten für 
die Jaberger  Zeitung JAZ (die Abkürzung war meine 
Idee!), den SEE-SPIEGEL, das Thuner Tagblatt/BZ, 
die Gantrisch Zeitung und einige andere Medien.
Ich hatte 20 Jahre lang ein GA und bisher 5 Velos, 
4 Motorräder und 12 Autos, meist ältere Modelle. 
Meine beiden BMW 2002 waren über 20-jährig 
und der Jaguar 4.2 XJ, an dem ich zu einem Drittel 
beteiligt war, fast 30. Blöd dass ich die BMWs ver-
kauft habe; heute gäbe es viel mehr dafür als bloss 
150 Franken Schrottwert… Auch mein aktuelles 
Auto ist eine 20-jährige Occasion mit über 200 000 
Kilometern.
Ich reise gern, liebe und mache Musik (Brass Band, 
ad-hoc-Chöre; Abendkonzerte der Kirchgemeinde), 
gute Literatur und interessante Menschen.
Was machst du so in deiner Freizeit? Ich freue 
mich, von dir zu lesen! Und stell mir dann auch 
gleich eine Frage, damit ich die Perspektiven ver-
tiefen kann.

Häbs guet u blyb zwäg!
Thom (langjähriger Texter/Korrektor)

Hallo Thom! 

Stimmt, wir kennen uns 
schon recht lang. Ich 
erinnere mich gut an 
eine deiner Freizeit-
beschäftigungen, die 
Modelleisenbahn. Oder an deine 
Angewohnheit, alle fünf Minuten eine Foto zu ma-
chen. Aber wusstest du auch, dass mich Griechen-
land fasziniert und ich die Sprache lerne, damit ich 
später einmal dorthin reisen und mich unterhalten 
kann?
So wie viele in meinem Alter möchte ich viel von 
der Welt sehen. Meine Top-Reiseziele sind nordi-
sche Länder, speziell Island mit den Nordlichtern. 
Ich habe auch schon darüber nachgedacht, ein 
Auslandjahr in den USA zu machen, oder auch in 
England.
Die Umwelt ist mir sehr wichtig. Aus diesem Grund 
ernähre ich mich vegan. Nicht nur die Umwelt, 
sondern auch meine Mitmenschen sind mir sehr 
wichtig. Ich wusste schon sehr früh, dass ich ein-
mal einen sozialen Job machen will, bei dem ich 
Menschen unterstützen kann. Meine nächste 
Etappe ist die Matur. Mich interessieren Psycholo-
gie und Philosophie und vielleicht möchte ich 
 sogar Richtung Kriminalpsychologie gehen. Mich 
interessiert das menschliche Denken sowie die da-
raus folgenden Handlungen.
In meiner Freizeit treibe ich Sport, backe gerne, 
unternehme etwas mit Freunden und Menschen, 
die mir wichtig sind. Seit 4 Jahren gehört ein Hund 
zu unserer Familie. Auslöser dafür war ein Spazier-
gang mit dir und eurem Hund Ziva. So fi ngen meine 
Zwillingsschwester und ich an, nach einem Hund 
für uns zu fragen.
Wenn wir schon bei Fragen sind: Was ist dein 
Traumreiseziel? Konntest du es schon bereisen?

E gueti Zit u viu Spass bim Schribe!
Jana (1. Jahr im Gymnasium)

Perspektiefen
Ein Briefwechsel der besonderen Art, mit Höhenfl ügen und Tiefsinn, 
wertvollen Einblicken und tollen Aussichten.  Folge 1: Intro.

Liebe Jana

Die Idee zu dieser neuen 
Rubrik im SEE-SPIEGEL 
kam bei unserem ers-
ten gemeinsamen Ein-
satz auf: Dem Bericht 

des WLF (Wechselladerfahrzeug) der Feuerwehr 
Modelleisenbahn. Oder an deine 
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www.see-spiegel.ch

Hinterjabergstrasse 1
CH-3629 Jaberg

T 033 345 55 40, info@kaga.ch
www.kaga.ch
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Adressänderungen bitte melden

Konsequent ökologisch

Postkarten A6/A5
Vorderseite 4-farbig Euroskala
Rückseite schwarz

Bestellen!

Broschüren A5
Im Falz geheftet, 4-farbig Euroskala
8, 16, 24 und 32 Seiten

Bestellen!

Booklet A6
Im Falz geheftet, 4-farbig Euroskala
16 und 32 Seiten

Bestellen!

Flyer A5
Einseitig oder beidseitig bedruckt
4-farbig Euroskala

Bestellen!

Falzflyer A4
Vierfarbig bedruckt Euroskala
Einfach-, Wickel- oder Zickzackfalz

Bestellen!

Kleinplakate A4/A3
Einseitig 4-farbig bedruckt
Euroskala

Bestellen!

Briefbogen
Einseitig bedruckt schwarz/Pantone
oder 4-farbig Euroskala

Bestellen!

Visitenkarten
Einseitig oder beidseitig bedruckt 
4-farbig Euroskala

Bestellen!

Couverts C5
Einseitig bedruckt schwarz/Pantone
oder 4-farbig Euroskala

Bestellen!

Wählen Sie aus dem übersichtlichen Angebot Ihre Drucksache.
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